
FÜR SCHULEN

Schulklassen-Angebote  
(geeignet für GS ab Kl. 3, MS, RS, GYM, BS)
Einem gemeinsamen Rundgang durch die 
Sonderausstellung folgt ein praktischer Teil: Erprobt 
werden steinzeitliche Techniken. Zudem: Herstellung 
eines Erinnerungsstückes für Zuhause.  
Buchung: online über die Website des MPZ 
oder 089 9541152-20, -21 oder -22 (Mo – Do: 9 – 15 Uhr). 
Dauer: 120 Minuten 
Kosten: € 100,– 
Ort: ASM, Museumswerkstatt

Lehrerfortbildung
Das Angebot dient als ideale Ergänzung für den 
Unterricht. Einblick in Dauer- und Sonderausstellung. 
Besprochen werden unterschiedliche Themen. Die 
Fortbildung beinhaltet 120 Minuten Führung inkl. 
Einblick in die praktischen Angebote. 
Buchung: online über die Website des MPZ 
oder 089 9541152-20, -21 oder -22 (Mo – Do: 9 – 15 Uhr). 
Kosten: keine 
Ort: ASM, Museumswerkstatt

FILM SPECIALS

Hochstapeln – Baut Euer eigenes Stonehenge!  
(für Kinder und neugierige Erwachsene)
Gemeinsam mit Kultur und Spielraum e. V. haben wir 
Tausende von Bauklötzen ins Museum geschafft – und 
nun seid Ihr gefragt! Wer baut das schönste, größte, 
bunteste Stonehenge? Lasst Euch bei einem Besuch 
der Ausstellung vorab inspirieren! Kinder ausschließ-
lich in Begleitung eines Erwachsenen.  
Buchung: keine Anmeldung notwendig,  
offenes Programm 
Kosten: keine 
Ort: ASM, Forum I (EG) 
Termine: 26.09. / 03.10. / 07.11. / 05.12.2026 / 02.01. /  
06.02. / 06.03. / 03.04.2027, jeweils 10 – 16 Uhr

Kindergeburtstag im Museum!  
Mit dem Museumspädagogischen Zentrum (MPZ)
Führung und Workshop für Geburtstagskinder  
von 5 – 12 Jahren  
Kosten: ab € 130,–  
Dauer: 60 Minuten Führung + 60 Minuten Workshop.  
Treffpunkt: ASM, Museumswerkstatt  
Buchung unter: online über die Website des MPZ 
oder 089 9541152-20, -21 oder -22 (Mo – Do: 9 – 15 Uhr). 

Stonehenge-Pubquiz  
auf der SOLÂ-Dachterrasse am Englischen Garten
Gemeinsam mit dem Brettspielverein Oberföhring 
­liefern wir Euch das erste offizielle Stonehenge-­
Pubquiz im Museum. Wir haben die Fragen, Ihr die 
Antworten! Daher: Freunde eingesammelt und ab 
aufs Museumsdach! Unser SOLÂ-Team versorgt  
Euch mit kühlen Getränken.  
Buchung: keine Anmeldung erforderlich  
(Bei schlechtem Wetter im SOLÂ-Café im EG) 
Kosten: keine  
Ort: Archäologische Staatssammlung, Dachterrasse 
Termine: 10.06. / 22.07.2027, jeweils um 19 Uhr

Unsere Museumsgastronomie SOLÂ ist ebenfalls im 
Stonehenge-Fieber und wird den gesamten Zeitraum 
über britische Leckereien anbieten.

nächste Seite oben: 
Fundstücke aus Woodhenge. 
Spätes Neolithikum, 2620 – 2480 v. Chr., 
Wiltshire, © Wiltshire Museum



Weitere Informationen und Veranstaltungen unter: 
www.archaeologie.bayern 

Archäologische Staatssammlung 
Lerchenfeldstr. 2 | 80538 München 
+49 89 12599691-0 
info@archaeologie.bayern 
archaeologie.bayern

Medienpartner

Stonehenge, der berühmte prähistorische Steinkreis 
im Südwesten Englands, wird durch neue archäolo-
gische und naturwissenschaftliche Erkenntnisse so 
umfassend verstanden wie nie zuvor. Die Entwicklung 
von Stonehenge erstreckte sich über Jahrhunderte 
und gipfelte um 2500 v. Chr. in jener monumentalen 
Form, die bis heute fasziniert.  
Die Ausstellung präsentiert diese Forschungs
ergebnisse anhand von rund 600 Originalobjekten, 
Repliken und immersiven Medieninstallationen. 
Nach erfolgreichen Stationen in Nordamerika ist 
sie nun komplett überarbeitet und durch Funde aus 
Bayern ergänzt erstmals in Mitteleuropa zu sehen.

FÜHRUNGEN ARCHÄOASTRONOMIE

Vortrag: Stonehenge –  
Spannende Funde und bleibende Rätsel 
Dr. Michael A. Rappenglück M. A., 1. Vorsitzender der 
Gesellschaft für Archäoastronomie
Der Vortrag verbindet aktuelle Archäologie und Kul-
turastronomie zu einem neuen Gesamtbild. Denn: Sto-
nehenge ist mehr als ein Steinkreis. Ausgangspunkt 
sind die unterschiedlichen Bauphasen vom frühen 
Erdwerk bis zum Sarsen-Monument. Mit Stellarium 
rekonstruieren wir die wichtigsten Himmelsanblicke 
über Stonehenge und suchen nach Antworten auf die 
Frage, welche astronomischen Bezüge belastbar sind.  
Details und Buchung direkt über die Website der 
Münchner Volkssternwarte 
Dauer: ca. 1 Stunde 
Ort: Münchner Volkssternwarte, Rosenheimer Str. 145h  
(Eingang: Gisela-Stein-Str. Ecke Ludwig-Jung-Bogen) 
Termin: 12.12.2026, 19 Uhr

Kinderplanetarium zur Wintersonnenwende  
mit der Münchner Volkssternwarte:  
„Weißt Du, wie viel Sternlein stehen?“
Die Münchner Volkssternwarte erklärt, was die Him-
melslichter bedeuten, und was es mit der Winter- bzw. 
Sommersonnenwende auf sich hat. Wie kann man sich 
in der Nacht orientieren? Wie findet man den Großen 
Wagen und Polarstern? Warum wurde Stonehenge 
nach den Himmelsrichtungen ausgerichtet?  
Bei klarem Himmel dürfen Kinder aufs Dach zu den 
großen Teleskopen.  
Details und Buchung direkt über die Website der 
Münchner Volkssternwarte  
Dauer: ca. 1 Stunde 
Ort: Münchner Volkssternwarte, Rosenheimer Str. 145h  
(Eingang: Gisela-Stein-Str. Ecke Ludwig-Jung-Bogen) 
Termin: 21.12.2026, 17 Uhr

Steigt uns aufs Dach!  
Sternenbeobachtung mit der Gesellschaft für 
Archäoastronomie zur Wintersonnenwende  
(ab 18 Jahren)
Warum beobachteten Menschen seit Jahrtausenden 
den Himmel? Monumente wie Stonehenge zeigen, 
welche Bedeutung Sonne, Mond und Sterne für frühe  
Kulturen besaßen. Zur Wintersonnenwende nehmen 
wir dies auf der Dachterrasse der Archäologischen 
Staatssammlung zum Anlass, mit einem leistungs
starken Teleskop und einer empfindlichen Astronomie-­
Kamera heutigen Fragen nach dem Kosmos nachzu-
gehen.  
Buchung: keine Anmeldung notwendig, Achtung: Bei 
starker Bewölkung können die Himmelsbeobach
tungen leider nicht stattfinden. Bitte informieren Sie 
sich vorab telefonisch 
Kosten: € 4,–  
Ort: Archäologische Staatssammlung, Dachterrasse 
Termin: 21.12.2026, 19 Uhr  
Glühwein-Verkauf über SOLÂ vor Ort!

Glockenbecher.  
Kupfer- bis frühe Bronzezeit, 2450 – 1850 v. Chr., 
Grabhügel Oldbury Hill, Cherhill, © Wiltshire Museum

Ab 2027 sind alle Angebote des Museums auch  

im Online-Shop erhältlich. Zu finden auf: 

www.archaeologie.bayern/besuchen (→ eintritt)



21. Januar 2027, 18 Uhr
Zeit & Kosmos
Prof. Dr. Harald Lesch, Professor für Astrophysik  
an der LMU München
Seit rund 100 Jahren wird auf wissenschaftlicher 
Ebene Kosmologie betrieben, mit den Mitteln der 
universell gültigen Naturgesetze. Es existiert ein 
kosmischer Zeitpfeil, der mit der Expansion und 
Abkühlung des Kosmos gemessen werden kann und 
entlang dem sich die Entwicklungsgeschichte des 
Universums erzählen lässt. Überraschend, aber wahr: 
Am Ende sind wir alle Sternenstaub, Zeitreisen gibt  
es nicht.

4. Februar 2027, 18 Uhr
Bayern und die Welt –  
Mitteleuropa im Aufbruch zur Zeit von Stonehenge 
Dr. Ken Massy, Akademischer Rat a. Z.  
am Institut für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie und Provinzialrömische Archäologie an 
der LMU München
Jeder kennt die heute noch weithin sichtbaren Monu-
mente der Jungsteinzeit auf den britischen Inseln, 
darunter auch Stonehenge. Aber die Wenigsten wis-
sen, dass zu dieser Zeit in Bayern und Mitteleuropa 
kulturelle Umwälzungen stattfanden, die bis heute 
nachwirken. Der Vortrag soll dieses Thema aus kultur
anthropologischer Sicht beleuchten und die Zeugnis
se jener Epoche zum Leben erwecken.

4. März 2027, 18 Uhr
Zu Stein verwandelt. Statuenmenhire in Europa
apl. Prof. Dr. Valeska Becker, Historisches Seminar,  
Abteilung für Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie 
an der Universität Münster
Ab der Mitte des 4. Jahrtausends v. Chr. tauchen in 
ganz Europa menschengestaltige steinerne Stelen 
auf. Sie zeigen einen Wandel in der Abbildung des 
Menschen: von Ton zu Stein, vom Haus zum Bestat-
tungskontext, vom Innen zum Außen. Vermutlich 
können sie mit sozialen Veränderungen in Verbindung 
gebracht werden, die im Laufe des dritten Jahrtau-
sends die genetische Landschaft Europas umwälzten.

15. April 2027, 18 Uhr
Pömmelte und Schönebeck –  
Ringheiligtümer einer Sakrallandschaft am Übergang 
von der Stein- zur Bronzezeit
Dr. André Spatzier, Fachreferent Metallzeiten am 
Landesamt für Denkmalpflege im Regierungs
präsidium Stuttgart
Während Stonehenge Weltruhm genießt, ist weniger 
bekannt, dass zur gleichen Zeit ähnliche Sakralorte 
in Mitteleuropa existierten. Im Zentrum des Vortrags 
stehen die beiden Ringheiligtümer von Pömmelte und 
Schönebeck, die am Übergang von der Stein- zur 
Bronzezeit um 2300 – 2000 v. Chr. als gebaute Meta-
phern des Kosmos den dialektischen Dualismus  
einer Sakrallandschaft in der Niederung der Elbe 
verkörperten.

6. Mai 2027, 18 Uhr
Einmal München – Stonehenge und zurück  
Dr. Heiner Schwarzberg, Leiter der Abteilung Vor
geschichte an der Archäologischen Staatssammlung
Das 4. und 3. Jahrtausend v. Chr. zählen zu den span-
nendsten Epochen der europäischen Vorgeschichte. 
Aus einer Vielzahl regionaler Kulturen entwickelten 
sich mit der Schnurkeramik und der nachfolgenden 
Glockenbecherkultur zwei wahre „Global Player“, die 
den Weg in die frühe Bronzezeit bereiteten. Der Vor-
trag nimmt Sie mit auf eine Reise von Bayern nach 
Stonehenge und zurück. 

VORTRÄGE

Hinweis zu den Vorträgen 
Kosten: € 5,– (Jahreskartenbesitzer und Freundes-
kreis frei, Plätze vor Ort begrenzt) 
Lediglich für den Vortrag von Prof. Dr. Lesch bitte 
vorab anmelden über: buchung@archaeologie.bayern 
Ort: ASM, Forum (EG)

Familiensamstage  
mit dem Museumspädagogischen Zentrum (MPZ) 
(für Kinder von 5 – 12 Jahren, mit begl. Erwachsenen) 
Gemeinsam tauchen wir in die Welt der Jungsteinzeit 
und der Geheimnisse des berühmten Steinkreis ein. 
Nach einer Führung können im Workshop unterschied-
liche Techniken der damaligen Zeit ausprobiert und ein 
Erinnerungsstück mit nach Hause genommen werden.  
Buchung: online über die Website des MPZ 
oder 089 9541152-20, -21 oder -22 (Mo – Do: 9 – 15 Uhr). 
Kosten: Erwachsene zahlen Eintritt. 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termine: 03.10. / 14.11. / 19.12.2026 / 23.01. / 27.02. /  
27.03. / 24.04. / 29.05. / 26.06. / 23.07.2027,  
jeweils 14 – 16 Uhr

Familienworkshops 
mit der Münchner Volkshochschule (MVHS)  
(für Kinder ab 6 bzw. 9 Jahren, mit begl. Erwachsenen)
Stonehenge gibt Archäologen stets neue Rätsel  
auf. In der Ausstellung erfahren wir Spannendes  
über aktuelle Forschung und vertiefen unsere 
Erkenntnisse über die Jungsteinzeit in der Werkstatt. 
Wir arbeiten mit Feuerstein und anderen Natur
materialien.  
Details und Buchung direkt über die MVHS 
Kosten: Erwachsene € 13,–, Kinder € 10,–  
zzgl. Eintritt (Erwachsene) und Materialgeld 
Treffpunkt: ASM, Foyer 
Termine: 13.12.2026 (X214060) / 10.01. (X214070) /  
18.04. (Y214060) / 04.07.2027 (Y214070),  
jeweils 10.30 – 13.30 Uhr 

Feuerstein-Workshop mit Dr. Robert Graf  
(für Kinder und Jugendliche von 10 – 16 Jahren,  
mit begl. Erwachsenen)
Einst fertigte der Mensch seine Werkzeuge aus 
Feuerstein. Diese Technik geriet mit der Erfindung 
von Metall immer mehr in Vergessenheit, obgleich 
das Material ideal ist. Der Workshop behandelt die 
Grundzüge der Feuersteinbearbeitung. Hergestellt 
werden u.a. Schnitzmesser oder Pfeilspitzen. 
Buchung: buchung@archaeologie.bayern  
(max. 8 Plätze) 
Kosten: € 23,– (inkl. Materialgeld) 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termin: 15.11.2026, 10 – 16 Uhr

Nikolaus-Aktion:  
Workshop „Tasche für Schätze: Lederbeutel mit 
Doppel-Schnurverschluss“ mit Josef Engelmann  
(für Kinder ab 8 Jahren, mit begl. Erwachsenen)
Ein schneller Zug an den beiden Schnurenden 
und schon sind die kleinen Schätze im Beutel 
vor neugierigen Blicken verborgen. Bei dieser 
Mitmachaktion werden eigene Lederbeutel mit 
Doppelschnurverschluss hergestellt. Wer mag,  
kann sein Lederstück selbst mit einer Feuerstein- 
klinge ausschneiden.  
Buchung: keine Anmeldung notwendig, offene 
Werkstatt, vor Ort kann es zu Wartezeiten kommen  
Dauer: ca. 20 Minuten  
Kosten: € 13,– (inkl. Materialgeld für einen Beutel) 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termin: 06.12.2026, 11 – 16 Uhr

WORKSHOPS

Käse wie in der Urgeschichte! Käserei-Workshop  
mit Luise Tiemann (ab 16 Jahren)
Käse ist aus heutigen europäischen Kulturen kaum 
wegzudenken. Doch wie sah es in der Vergangenheit 
aus? Im Workshop setzen wir gemeinsam Käse mit ur-
geschichtlichen Methoden an. Dazu werden archäolo-
gische Funde und Methoden vorgestellt, die Einblicke  
in den Beginn der Käserei geben.  
Buchung: buchung@archaeologie.bayern  
(max. 20 Plätze) 
Kosten: € 8,– (inkl. Materialgeld) 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termine: 24.01.2027, 14 – 17 Uhr / 28.03., 11 – 14 Uhr

Jungsteinzeitliche Schmuckherstellung  
mit Dr. Robert Graf (ab 16 Jahren)
Schmuck hatte bereits in der Steinzeit für Menschen 
eine besondere Bedeutung. Im Workshop können 
Interessierte jungsteinzeitlichen Schmuck her
stellen und dabei erfahren, wie die unterschiedlichen 
Naturmaterialien mit authentischen steinzeitlichen 
Werkzeugen bearbeitet wurden. 
Buchung: keine Anmeldung notwendig, offene Werk-
statt, vor Ort kann es zu Wartezeiten kommen 
Kosten: € 21,– 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termin: 28.02.2027, 10 – 16 Uhr

Workshop „Bernstein-Kupfer-Kette“  
mit Josef Engelmann  
(für Kinder ab 8 Jahren, mit begl. Erwachsenen)
Zwei Materialien, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten – und doch wurden sie schon in der Vergan-
genheit miteinander kombiniert: Kupfer und Bern-
stein. An einer Kette kombiniert, glänzen beide um 
die Wette. Ziel des Workshop ist das Erstellen einer 
individuellen Stonehenge-Kette. 
Buchung: keine Anmeldung notwendig, offene Werk-
statt, vor Ort kann es zu Wartezeiten kommen 
Dauer: ca. 20 Minuten 
Kosten: € 12,– 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termin: 14.03.2027, 11 – 16 Uhr

Schnupperworkshop Geschichten erzählen  
mit Erzählkunst Bayern e.V. (ab 14 Jahren)
Wie geht das, Geschichten frei zu erzählen und nicht 
vorzulesen? Im Workshop testen wir spielerisch genau 
das! Nach Erzählspielen und Kennenlern-Übungen 
geht es um eine Geschichte aus dem Stonehenge-
Sagenkreis. Tipps helfen beim Aneignen und  
freien Nacherzählen.  
Buchung: buchung@archaeologie.bayern  
(max. 20 Plätze) 
Kosten: € 9,– 
Ort: ASM, Forum I (EG) 
Termin: 02.05.2027, 14 – 16 Uhr

„Stonehenge-warrior“ – Kupferdolch-Workshop  
mit Josef Engelmann (ab 18 Jahren)
Kupferdolche sind die ersten Waffen, die aus Metall 
hergestellt wurden. Sie finden sich in Gräbern, die 
zeitgleich mit dem Ende von Stonehenge datiert 
werden können. Ziel des Workshop ist die Anfertigung 
eines eigenen Kupferdolches.  
Buchung: buchung@archaeologie.bayern  
(max. 8 Plätze) 
Kosten: € 43,– (inkl. Materialgeld) 
Ort: ASM, Museumswerkstatt 
Termin: 14.06.2027, 11 – 16 Uhr

Klangreise im Museum mit Elisabeth Willisch
Gemeinsam auf Klangreise! Das Wissen über die Kraft 
der Töne und Klänge ist so alt und faszinierend wie 
die Menschheit selbst. Die Schwingungen des Gongs 
und der Klangschalen resonieren tief im Körper und 
können helfen, zur eigenen Mitte zu finden.  
Buchung: keine Anmeldung notwendig, Plätze vor Ort 
begrenzt. Bitte Matte / Decke / Kissen mitbringen. 
Teilnahme im Sitzen oder Liegen möglich. 
Kosten: keine  
Ort: ASM, Forum I (EG) 
Termine: 04.10. / 01.11. / 06.12.2026 / 03.01. / 07.02. /  
07.03. / 04.04.2027, jeweils 11 – 12.30 Uhr 

Die Kleinste Bühne der Welt:  
„Wie die Welt auf die Welt kam“ – Schöpfungs
geschichten aus 5 Kontinenten (ab 12 Jahren)
Wie hat alles angefangen? Mit einem gewaltigen Knall 
oder mit dem Wort einer Schöpfergottheit? Überall 
auf der Welt gibt es dazu Geschichten – 20 davon 
werden unter den Händen von Hedwig Rost und Jörg 
Baesecke anschaulich und lebendig. Mit Hilfe von 
Steinen und Muscheln, Bildern und Papierobjekten, 
Küchenrolle und Geige vergehen Jahrmillionen Jahre 
wie im Flug. 
Buchung: keine Anmeldung notwendig,  
Plätze vor Ort begrenzt 
Kosten: € 12,–  
Ort: ASM, Forum I (EG) 
Termin: 11.04.2027, 17 Uhr

Grabbeigaben, u.a. ein Räuchergefäß.  
Frühe Bronzezeit, 2000 – 1800 v. Chr., 
Grabhügel Wilsford G8, Wiltshire, © Wiltshire Museum

Grabbeigaben eines Bogenschützen der Glocken
becherkultur: Kupferdolch, Armschutz, Pfeilspitze 
und Kupfernadel. Kupferzeit, 2450 – 2200 v. Chr., 
Grabhügel Roundway G8, Wiltshire, © Wiltshire Museum


